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Vergabestelle 
 

Gesundheit Nord gGmbH Ort: Bremen 

Klinikverbund Bremen Datum: 28.05.2026 

Geschäftsbereich Einkauf & Vergabemanagement   

Erich-Kühlmann-Straße 5   Ablauf der Einreichungsfrist: 

28197 Bremen  Datum: 30.06.2026 Uhrzeit: 10.00 Uhr 

   Abgabe des Teilnahmeantrags: 

  Ort: Vergabeplattform 

 

Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb 
 
Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: Zentrales Speisenverteilzentrum am Standort Klinikum Bremen Ost, Gesundheit Nord gGmbH 

Leistung: Speisentransport 

 
 

Anlagen zur „Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb“ 

 

A) die beim Bewerber verbleiben und im Teilnahmewettbewerb zu beachten sind: 

  EU Teilnahmebedingungen Teilnahmewettbewerb 

  Information Datenschutz 

  Leistungsbeschreibung (Entwurf) 

  Zuschlagskriterien und Informationen zur Erstellung des Angebotes (Entwurf) 

 

B) die, sofern zutreffend, ausgefüllt mit dem Teilnahmeantrag einzureichen sind: 

  Bewerberbogen  

       Verpflichtungserklärung und Ausschlusskriterien Unterauftragnehmer (falls zutreffend) 

  Verpflichtungserklärung und Ausschlusskriterien Eignungsleihe (falls zutreffend) 
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1. Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und für Rechnung 

Der Gesundheit Nord gGmbH -Klinikverbund Bremen  

zu vergeben. 

 

2. Kommunikation: 

Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform. Bewerberfragen werden ausschließ-
lich über die Vergabeplattform beantwortet. Die Antworten auf ausschreibungsrelevante Fragen werden 
allen Bewerbern zur Verfügung gestellt. 

 

3. Vorlage von Nachweisen, Angaben und Unterlagen: 

3.1 Folgende Nachweise, Angaben und Unterlagen sind mit dem Teilnahmeantrag einzureichen: 

 siehe Auftragsbekanntmachung 

 siehe Anlagen B), soweit angekreuzt und im Einzelfall einschlägig 

3.2 Der Bewerber hat mit seinem Teilnahmeantrag auf gesonderter Anlage aussagekräftige Unterlagen 
gemäß Bewerberbogen einzureichen. 

 

4. Teilnahmeanträge können gestellt werden: 

 elektronisch in Textform 

 elektronisch mit fortgeschrittener Signatur 

 elektronisch mit qualifizierter Signatur 

 

5. Abgabe des Teilnahmeantrags: 

Bei elektronischen Teilnahmeanträgen in Textform muss der Bewerber, der die Erklärung abgibt, zu er-
kennen sein. Der elektronische Teilnahmeantrag ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Teil-
nahmefrist über die Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

Wichtig: Der Teilnahmeantrag ist nicht über die Kommunikationsfunktion der Vergabeplattform, 
per E-Mail, per Fax oder schriftlich einzureichen. Teilnahmeanträge, die nicht über die entspre-
chende Funktion der Vergabeplattform eingereicht werden, müssen ausgeschlossen werden. 

 

6. Vorgesehene Anzahl von Bewerbern, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen: 

 5 

 

7. Merkmale des Verfahrens: 

Die Auswahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, erfolgt in einem mehrstufigen 
Prozess. Dieser beginnt mit einem Teilnahmewettbewerb, nach welchem sich die Angebotsphase an-
schließt. 

7.1 Im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs werden alle Bewerbungen hinsichtlich form- und fristge-
rechter Einreichung geprüft. 

7.2 Anschließend erfolgt die Eignungsprüfung der Bewerber hinsichtlich Fachkunde und Leistungsfä-
higkeit auf der Grundlage der vorgelegten Angaben und Unterlagen. Es wird u.a. geprüft, ob die 
Bewerber die geforderten Mindeststandards gem. Ziffer 8 sowie die Bedingungen für den Auftrag 
gem. Bekanntmachung erfüllen. 

7.3 Wie unter Ziffer 6 angegeben werden 5 Bewerber zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Sollten 
nach erfolgter Eignungsprüfung mehr als 5 geeignete Bewerber zur Verfügung stehen, erfolgt eine 
Wertung der eingereichten Bewerbungen anhand der Wertungskriterien und deren Gewichtung ge-
mäß Ziffer 8.2 "Maßgebende Kriterien und Wichtungen für die Wertung der Teilnahmeanträge". Die 
Wertung erfolgt anhand der mit dem Teilnahmeantrag eingereichten Unterlagen. Im Anschluss an 
diese Wertung werden in der Angebotsphase 5 Bewerber mit der höchsten Punktzahl zur Abgabe 
eines Angebotes aufgefordert. 
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7.4 Sollte aufgrund von Punktgleichheit mehr als 5 Bewerber auf den ersten 5 Rängen der Wertung 
liegen, wird ein Losverfahren durchgeführt. 

 

8. Maßgebende Mindeststandards, Kriterien u. Wichtungen für die Wertung der Teilnahmeanträge: 
Erklärungen gemäß § 123 (1) Nr. 1 bis 10 und § 123 (4) Nr. 1 sowie § 124 (1) Nr. 2 GWB sind im Vor-
druck „Bewerberbogen“ mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. 
 
Von Unterauftragnehmern und Eignungsverleihern sind Erklärungen gemäß § 123 (1) Nr. 1 bis 10 und 
§ 123 (4) Nr. 1 sowie § 124 (1) Nr. 2 GWB in den Vordrucken „Unterauftragnehmer“ und „Eignungs-
leihe“ mit dem Teilnahmeantrag abzugeben. 

 
8.1 Maßgebende Mindeststandards, die vom Bewerber zu erfüllen sind: 

 § 45 (4) Nr. 2 VgV: 
Nachweis einer Betriebshaftpflichtversicherung: 
 
Nachweis, dass im Auftragsfall durch eine Haftpflichtversicherung eine Deckungssumme für Perso-
nen- und Sachschäden in Höhe von 5,0 Mio. € pro Schaden gegeben ist. Es ist der Nachweis zu 
erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistungen mind. das Zweifache der Versicherungs-
summe pro Jahr beträgt. Bei Bewerbergemeinschaften für jedes Mitglied getrennt. Eine Beschädi-
gung der Tabletttransportwagen beim Transport/Verladen muss durch den Auftragnehmer versichert 
sein. 
 

 § 45 (4) Nr. 4 VgV: 
Mindestjahresumsatz des Unternehmens jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre, in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags 
 
Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft muss im Mittel der letzten drei Jahre mindestens einen 
Umsatz in Höhe von 1,0 Mio. EUR brutto im Tätigkeitsbereich des Auftrags (Lebensmitteltransport) 
nachweisen. 
 
Hinweis:  Die Umsätze eines Unterauftragnehmers werden nur berücksichtigt, wenn die wirtschaft-
liche Eignungsleihe vereinbart wurde. 
 
 

 § 46 (3) Nr. 1 VgV: 
Ausführung von Leistungen in den letzten drei Jahren, die mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind. 
 
Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft muss mindestens eine Referenz (= ein Auftraggeber) 
über regelmäßige, gekühlte Lebensmitteltransporte (mind. einmal pro Woche) über einen Zeitraum 
von mind. einem Jahr nachweisen. 
 
Hinweis: Falls einzelne Leistungen durch einen Unterauftragnehmer erbracht und dessen Refe-
renzen zur Erfüllung der Mindeststandards herangezogen werden sollen, ist zusätzlich eine Eig-
nungsleihe zu vereinbaren. 
 

 § 46 (3) Nr. 8 VgV: 
Durchschnittliche jährliche Beschäftigungszahl des Unternehmens und die Zahl seiner Führungs-
kräfte in den letzten drei Jahren. 
 
Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft muss nachweisen, dass aktuell mindestens 8 LKW-
Fahrer für gekühlte Lebensmitteltransporte mit den erforderlichen Fachkenntnissen im Unterneh-
men des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft zur Verfügung stehen bzw. per Eignungs-
leihe durch ein anderes Unternehmen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Hinweis: Die Anzahl der Beschäftigten eines Unterauftragnehmers werden nur berücksichtigt, 
wenn sie für die jeweilige Leistung tatsächlich zur Verfügung stehen und zusätzlich eine Eignungs-
leihe vereinbart wurde. 
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 § 46 (3) Nr. 9 VgV: 
Ausstattung, Geräte und technische Ausrüstung, über die das Unternehmen für die Ausführung 
des Auftrags verfügt. 
 
Über folgende Ausstattung muss der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft verfügen: 
 
mind. 8 Lastkraftwagen (LKW) mit folgenden Merkmalen: 

• Gesamtmasse bis max. 18,00 t und in mm max. 9.800 Länge x 2.850 Breite x 3.650 Höhe 

• Abgasnorm erfüllt: Euro 6 

• Ladebordwand vorhanden 

• Kofferaufbau vorhanden 

• Ladungssicherung vertikal mit gepolsterten Querstangen (auch Zwischensicherung) für be-
wegliche Güter vorhanden 

• Kühlung vorhanden 

• GPS-Tracking vorhanden 

• Kommunikationsmöglichkeiten vorhanden (Mobiltelefon und Freisprecheinrichtung) 

 
Hinweis:  Falls die (oder ein Teil der) Ausstattung durch einen Unterauftragnehmer zur Verfügung 
gestellt wird, ist zwingend zusätzlich die Eignungsleihe zu vereinbaren. 
 

 § 46 (3) Nr. 3 VgV: 
Maßnahmen des Bewerbers, zur Gewährleistung der Qualität und seiner Untersuchungsmöglich-
keiten. 
 
Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft muss mindestens folgende Qualitätsmerkmale nach-
weisen bzw. bestätigen: 
 

• Nachweisführung durch den Fahrer bei Anlieferung der Speisen, dass die Kühlkette nicht 
unterbrochen wurde; ein Dokument zur Nachweisführung ist exemplarisch beizufügen. 
 

• Es muss ein Qualitätskonzept zur regelmäßigen Wartung und Sicherheitschecks der Fahr-
zeuge vorgelegt werden. 
 

• Es muss ein Qualitätskonzept zur Gewährleistung eines hygienisch einwandfreien Zu-
stands des Laderaums gemäß den Anforderungen der Lebensmittelhygiene-Verordnung 
(LMHV) vorgelegt werden. Die regelmäßige bzw. bei Verschmutzungen zu erbringende 
Reinigung und Desinfektion des Laderaums muss gewährleistet sein und dokumentiert 
werden. Die Hygienestandards gemäß HACCP müssen eingehalten werden. Ein Doku-
ment zur Reinigungsdokumentation ist exemplarisch beizufügen. 
 

• Nachweis einer Transportgenehmigung für den innerdeutschen gewerblichen Güterkraft-
verkehr. 
 

• Es muss zugesichert werden, dass eine Genehmigung für die Transportdienstleistungen 
an Sonn- und Feiertagen im Auftragsfall vor Auftragsbeginn (01.11.2026) vorliegen wird. 
 

• Es muss zugesichert werden, dass die Leistungen gemäß Leistungsbeschreibung (inkl. 
optionaler Leistungen) ab dem 01.01.2027 bei Bedarf vollständig erbracht werden können. 

 
Fehlende Konzepte und / oder Nachweise und / oder Konzepte, deren Inhalt nicht die ordnungsge-
mäße und / oder nicht den obigen Anforderungen genügende Zustellung der Speisen bestätigt, 
führen zu einem Ausschluss des Teilnahmeantrages. 
 
Hinweis:  Falls entsprechende Leistungen durch einen Unterauftragnehmer erbracht werden, ist 
die geforderte Qualität auch von diesem nachzuweisen und zusätzlich die Eignungsleihe zu verein-
baren. 
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 § 46 (3) Nr. 10 VgV: 
Teil des Auftrages, der unter Umständen an Unterauftragnehmer vom Bewerber vergeben werden 
sollen. 
Der Bewerber ist nur dann geeignet, wenn die von ihm benannten Unterauftragnehmer den Min-

deststandards für die übernommenen Leistungen genügen. Dies betrifft die zu § 46 (3) Nr. 1, 3 und 

9 genannten Mindeststandards. 

 
 
8.2 Maßgebende Kriterien und Wichtungen für die Wertung der Teilnahmeanträge:   

 Kriterien max. Punkte 

 § 46 (3) Nr. 1 VgV - Unternehmensreferenzen:  
Ausführung von Leistungen in den letzten Jahren, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind. 
 
Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich: 
Gewertet werden max. fünf Referenzen der letzten Jahre (seit 2023, d. h. die be-
auftragten bzw. gem. nachstehender Bewertungsmatrix nachzuweisenden Leis-
tungen müssen zwischen dem 01.01.2023 und Einreichung des 
Teilnahmeantrages erbracht worden sein). Hinweis: Der Beginn der Leistungser-
bringung darf vor dem 01.01.2023 liegen. 
 
Hinweis: Falls einzelne Leistungen durch einen Unterauftragnehmer erbracht 
und dessen Referenzen zur Wertung herangezogen werden sollen, ist eine Eig-
nungsleihe zu vereinbaren. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Referenzen des Unternehmens: 
 
Der Bewerber erhält pro Referenz (= ein Auftraggeber), die nachstehende Anfor-

derungen erfüllt, 3 Punkte. Maximal werden fünf Referenzen gewertet. 

 

Referenzanforderungen: 

Es müssen regelmäßige, gekühlte Lebensmitteltransporte (mind. fünfmal pro 

Woche) über einen Zeitraum von mind. einem Jahr durchgeführt worden sein. 

 

Zusatzpunkte: 

Jede der max. 5 Referenzen erhält 2 Zusatzpunkte, wenn die Anforderungen er-

füllt sind und es sich bei dem Lebensmitteltransport um fertig tablettierte und 

vorkommissionierte Speisen handelt. 

  

Jede der max. 5 Referenzen erhält 2 Zusatzpunkte, wenn die Anforderungen er-

füllt sind und die Lieferung an 7 Tagen pro Woche inkl. Feiertage erfolgte. 

 

Pro Referenz können somit max. 7 Punkte erzielt werden. 

Insgesamt können für die max. 5 Referenzen max. 35 Punkte erzielt werden. 

 

35 Punkte 

 § 45 (4) Nr. 4 VgV: 
Gesamtumsatz des Unternehmens, in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags (Le-
bensmitteltransport) jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahre 2023 - 2025 (Mittelwert).  
 
Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich: 
1 Punkt: ≥ 1,0 - 1,5 Mio. € brutto  
2 Punkte: > 1,5 – 2,0 Mio. € brutto 
3 Punkte: > 2,0 Mio. € brutto 

3 Punkte 
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Es können max. 3 Punkte erzielt werden. 

 

Hinweis:  Die Umsätze eines Unterauftragnehmers werden nur berücksichtigt, 
wenn die wirtschaftliche Eignungsleihe vereinbart wurde. 
 

  
 

Max. Gesamtpunktzahl: 38 Punkte 

 

9. Stelle, an die sich der Bewerber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabebe-
stimmungen wenden kann: 

Vergabekammer (§ 156 GWB):   

 Name: Vergabekammer Bremen bei der Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung

 Straße: Contrescarpe 72 

 PLZ/Ort: 28195 Bremen 

 

10. Sonstige Informationen: 

Die Zuschlagserteilung erfolgt voraussichtlich im November 2026. 

 

Mit dem Teilnahmeantrag ist kein Angebot, insbesondere keine Preise, einzureichen. Es sind aus-

schließlich die geforderten Unterlagen einzureichen. Ein Angebot dürfen nur die Bewerber einreichen, 

die nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs über die Vergabeplattform dazu aufgefordert werden. 

 

Der Teilnahmeantrag inkl. aller Bewerbungsunterlagen ist ausschließlich über die entsprechende Funk-

tion der Vergabeplattform einzureichen. Hierzu ist ausreichend Zeit einzuplanen. Bitte senden Sie Ihre 

Bewerbung keinesfalls in Papierform, per E-Mail oder über die Kommunikationsfunktion der Vergabe-

plattform. Berücksichtigen Sie ggf. die Größenbegrenzungen der Vergabeplattform bezüglich der einzel-

nen Dateien sowie der gesamten Bewerbung. Sollten Probleme beim Hochladen der 

Bewerbungsunterlagen auftreten, wenden Sie sich bitte umgehend an den Betreiber der Vergabeplatt-

form, protokollieren Sie dies und informieren Sie zusätzlich die Vergabestelle. 

 

Es wird empfohlen, sich als interessiertes Unternehmen möglichst frühzeitig bei der Vergabeplattform zu 

registrieren, um ggf. über Änderungen an den Bekanntmachungsunterlagen sowie eingehende Fragen 

und deren Beantwortung informiert zu werden. Ein Anspruch der Bewerber/Bieter auf die individuelle 

Übersendung der vorgenannten Informationen besteht nicht. Bewerber/Bieter sollten daher im Eigenin-

teresse vor Finalisierung ihres Teilnahmeantrages oder Angebotes prüfen, ob weitere Antworten auf Be-

werber-/Bieterfragen eingegangen sind. 

Die Angabe der zur Vertretung des Teilnehmers berechtigten natürlichen Person (Geschäftsführer oder 

sonstiger Bevollmächtigter) ist zwingend erforderlich. Es ist nicht notwendig, die auszufüllenden Doku-

mente zu unterschreiben und mit einem Stempel zu versehen. Stattdessen geben Sie bitte Vorname und 

Nachname der bevollmächtigten Vertretung in Druckbuchstaben an. 

 

 

                   Bremen                              28.05.2026 

 .......................................................... ........................................ ................................................................................  
 (Ort) (Datum) (Unterschrift) 

 

Bei elektronischer Übersendung ohne Unterschrift gültig 


